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Inhalte 1.  Organisation des Schuljahres 2022/23:
oBericht des Schulleiters 

(Kollegium, 
Unterricht, Termine, LaaO usw.)

oLaaO 2024/25
oNeues BO-Konzept – Reflexion 

und Ausblicke 

2. Neue Thüringer Schulordnung –
Was ist neu?

3. Stand: Präventionsprogramm gegen 
sexuelle Gewalt 

Sonstiges / Anfragen / Mitteilungen
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Folgen für SJ

 25.11.24 > Notenschluss 12 I

 29.11. > Ende 12.I

 02.12. > Beginn 12.II

 03.12. > schriftliche Meldung zur Abiturprüfung

 31.03 – 04.04.25 > letzte Schulwoche 12er

 04.04. > vorgezogener letzter Schultag 12er

 23.04. > offizieller letzter Schultag mit Zeugnisausgabe

 25.04. > Info Zulassung Abitur

 ab 29.04. > Beginn Abiturprüfungen

 Ab 20.05. > Beginn BLF
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Termin Datum

Beratungsnachmittage 20.11.2024     14.30 - 19.00 Uhr
April 15.30 – 18.00 Uhr

1.     Elternabend 05.08.2024 (5-8) 18 Uhr) / 
26.08.2024 (9-12) 18 Uhr

1. Gesamtkonferenz der Klassen- und    
Stammkurselternvertretung

12.08.2024 (17 Uhr)

1. Schulkonferenz 19.08.2024 (18 Uhr)

Medienelternabend „Schule, Interaktion, Elternhaus – Chancen und Gefahren 
in der digitalen Welt“

22.08.2024 / 18.00 Uhr 

Grundschultag 22.10.2024

Pädagogische Konferenzen im 1. und 2. HJ Zeitfenster: 04. bis 15.11.2024
Zeitfenster: 17.03. bis 24.03.2025

„Tag der offenen Tür“
Anmeldewoche

15.02.25
03.-07.03.2025

Projekttage 12.02. – 14.02.25
24./25.06.25 Nachhaltigkeitstage

zentraler Schulwandertag 26.06.25

Studien- und Berufemarkt 26.06.2025

Zeugnisse und Abiball 21.06.25

Letzter Schultag / Zeugnisse 27.06.25



„Berufliche und arbeitsweltliche Orientierung in Thüringen“ ab Schuljahr 2022/23 
(für Schülerinnen und Schüler, die die allgemeine Hochschulreife anstreben) 

Potenzialanalyse (1 Tag)

 Testverfahren zur 
Unterstützung einer 
kompetenzgeleiteten 
Berufsfeldwahl 

Berufsfelderprobung beim Träger 
(5 Tage)

 vertieftes Kennenlernen von 
einem oder zwei Berufsfeldern 
und dahinterliegenden 
Studienfeldern anhand von 
Simulationen von 
Arbeitsprozessen 

 während der Unterrichtszeit 
im Klassenverband

Berufsfelderprobung im 
Unternehmen (5 Tage)

 Sammeln erster 
arbeitsweltlicher Erfahrungen, 
vertieftes Kennenlernen eines 
Berufsfeldes und 
dahinterliegenden 
Studienfeldern in der Praxis

 während der Unterrichtszeit 
individuell in selbst 
ausgewählten Unternehmen 

 Unterstützung der 
Praktikumsplatzakquise, des 
Matchings und der Betreuung  
durch Praxiskoordination

Kompetenzfeststellung, z.B. mit 
Erkundungstool CHECK-U         (3 
Stunden)

 Testverfahren zur 
Kompetenzfeststellung

 durch eine intensive 
Auseinandersetzung mit 
Interessen und Fähigkeiten, 
Sozialverhalten und beruflichen 
Vorlieben werden Vorschläge 
für passende 
Berufsausbildungen und 
Studiengänge angezeigt

 Umsetzung erfolgt z.B. im 
Rahmen von BO-
Veranstaltungen (in der 
Schule bzw. BiZ) oder 
Einweisung und Verweis auf 
Selbstnutzung zu Hause

 damit verbunden ist das 
Angebot zur Reflexion im 
nächsten Beratungsgespräch 
der Berufsberatung

Schülerpraktikum zur beruflichen 
und arbeitsweltlichen Orientierung  
(5 - 10 Tage)

 für die Vorbereitung und Auswahl 
einer Praktikumsstelle werden die 
individuellen Ergebnisse aller 
durchlaufenen Schritte 
herangezogen

 die stärkenorientierte Auswertung 
zu persönlichen Interessen/ 
Kompetenzen einschließlich 
Berufswahlempfehlung sollen 
berücksichtigt werden

 während der Unterrichtszeit 
 Schülerinnen und Schüler  

suchen Praktikumsunternehmen 
selbstständig

Klassenstufe 7 bis 9 Klassenstufe 9/10 Klassenstufe 10 Klassenstufe 10 Klassenstufe 11/12

-- Gesamtverantwortung für den Prozess liegt bei der Schule, jeder Schritt wird flächendeckend und inklusiv allen Schülerinnen und Schülern zur Verfügung gestellt.  --

Beratungslehrerinnen und Beratungslehrer/Verantwortliche für BO

Berufsberatung der Agentur für Arbeit

Übergangskoordination

Berufsfelderkundung (5 Tage)

 erster praktischer Einblick in 
mehrere Berufsfelder (i.S.v. 
„Ausprobieren“)

- Individuelle Beratung und Unterstützung -

- Flankierende regionale Maßnahmen -
BiZ,  Messen, Informationsveranstaltungen, Unternehmensbesichtigungen, - erkundungen, Hochschulinformationstage …

Tausch möglich

 Startpunkt in den 
Berufswahlprozess

 erste Stufe der Vermittlung 
von Berufswahlkompetenz 
durch Träger

 während der 
Unterrichtszeit im 
Klassenverband

 besteht aus 2 Elementen und 
dauert insg. 6 Tage:

Reflexion, Dokumentation 
und Empfehlung für Schritt 

2 durch Träger

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 5

Vorbereitung und 
Einstimmung auf 

den Prozess, 
Information der 

Eltern, …

Bewerbungstraining in Schule mit Unterstützung von Netzwerk-
partnern (z.B. Berufsberatung) und Bewerbungsphase

Vermittlungs- und 
Bewerbungsphase

Gesamtreflexion und 
Dokumentation

Reflexion, Dokumentation und Empfehlung für Schritt 5 durch Schule mit 
Unterstützung der BerufsberatungReflexion, Dokumentation 

und Empfehlung für Schritt 
3 durch Träger



Anpassungen

 Praktikum der Jahrgangsstufe 10 in der KW 5
 27.01. bis 31.01.2025

 Kopplung an ein Unterrichtsfach > Anleitung, Besprechung, 
Motivation der SuS

 Nutzbarmachung für den Unterricht (Praktikumsbericht o.ä.)

Berufsfelderprobung im Unternehmen (5 Tage)

 Sammeln erster arbeitsweltlicher Erfahrungen, 
vertieftes Kennenlernen eines Berufsfeldes und 
dahinterliegenden Studienfeldern in der Praxis

 während der Unterrichtszeit individuell in 
selbst ausgewählten Unternehmen 

 Unterstützung der Praktikumsplatzakquise, 
des Matchings und der Betreuung  durch 
Praxiskoordination

Schülerpraktikum zur beruflichen und 
arbeitsweltlichen Orientierung  (5 - 10 Tage)

 für die Vorbereitung und Auswahl einer 
Praktikumsstelle werden die individuellen 
Ergebnisse aller durchlaufenen Schritte 
herangezogen

 die stärkenorientierte Auswertung zu 
persönlichen Interessen/ Kompetenzen 
einschließlich Berufswahlempfehlung sollen 
berücksichtigt werden

 während der Unterrichtszeit 
 Schülerinnen und Schüler  suchen 

Praktikumsunternehmen selbstständig

10 zu 11/12
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LaaO
2024/25
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Neue 
ThürSchlO ab 
01.08.24
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Zeitschiene
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Schulordnung
Was ist neu?

Sekundarstufe I

 Erhöhung der Unterrichtswochenstunden in der ersten Fremdsprache um 
eine Stunde in der Doppeljahrgangsstufe 7 und 8 in allen Schularten der 
Sekundarstufe I von derzeit sieben auf acht Unterrichtswochenstunden

 kein verpflichtender Besuch der zweiten Fremdsprache in der 
Klassenstufe 6 an den Schularten, welche die Bildungsgänge zum Erwerb 
des Haupt- und Realschulabschlusses führen, bei gleichzeitiger Erhaltung 
der Möglichkeit der Belegung der zweiten Fremdsprache (für die 
Beratung der Eltern wichtig)

 Einführung eines eigenständigen Faches „Medienbildung und Informatik“ 
als verpflichtendes Fach ab Klassenstufe 5 in allen allgemein bildenden 
Schulen mit je zwei Unterrichts-wochenstunden pro 
Doppeljahrgangsstufe

 Schaffung eines Doppelfaches Physik und Astronomie

 feste Stundenzuweisung von flexiblen Stunden – bei gleichzeitigem 
Verlust flexibler Stunden
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Sekundarstufe II

 Festlegung der Anzahl von Klausuren und sonstigen 
Leistungsnachweisen sowie die Dauer von Klausuren in der 
Qualifikationsphase,

 Vorgaben für die Bildung der Note für das Kurshalbjahr 
entsprechend der Formel „Note des Kurshalbjahres = 1/3 x 
Kursarbeit + 2/3 x Durchschnitt der sonstigen Leistungen“,

 Anpassung der Null-Punkte-Regelung im Rahmen der 
Qualifikation im Bereich der Halbjahresergebnisse,

 Vorgaben für die Bewertung der Teilleistungen der 
Seminarfacharbeit,

 digitale Übermittlung von Prüfungsunterlagen an die Schulen im 
Rahmen des Prüfungsverfahrens zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife
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Schulordnung
Was ist neu?

Sekundarstufe II

 Belegungsverpflichtung von drei Fächern mit erhöhtem 
Anforderungsniveau aus mindestens zwei Aufgabenfeldern im Umfang 
von jeweils fünf Unterrichtswochenstunden,

 Unterricht in den Fächern mit grundlegendem Anforderungsniveau in 
Deutsch, Mathematik, Geschichte, Geographie, Sozialkunde, Wirtschaft 
und Recht, Informatik, Astronomie, Biologie, Chemie und Physik sowie 
die aus der Sekundarstufe I fortgeführte Fremdsprachen mit jeweils drei 
Unterrichtswochenstunden, die neu einsetzende Fremdsprache mit vier 
Unterrichtswochenstunden und die übrigen Fächer mit jeweils zwei 
Unterrichtswochenstunden,

 Festlegung der Anzahl der verpflichtend zu belegenden Halbjahreskurse 
von bisher 44 auf zukünftig 40 Halbjahreskurse,

 Reduktion hinsichtlich der Einbringungsverpflichtung in die 
Gesamtqualifikation von bisher 40 auf zukünftig 36 
Schulhalbjahresergebnisse
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Sofortige 
Änderungen 
ab 01.08.24

Relevante Änderungen für das Schuljahr 2024/2025

 Die ab dem 1. August 2024 geltenden Rahmenstundentafeln wachsen ab dem 
Schuljahr 2024/2025 sukzessive auf und gelten erstmalig für die Schülerinnen 
und Schüler, die im Schuljahr 2024/2025 die Klassenstufe 5 besuchen.

 Übergangsbestimmungen im Hinblick auf die Rahmenstundentafeln gelten 
für alle Schülerinnen und Schüler in der Sekundarstufe I, die im Schuljahr 
2024/2025 die Klassenstufen 6 bis 10 besuchen. Für diese Schülergruppe 
gelten die bis zum 31. Juli 2024 geltenden Rahmenstundentafeln für ihren 
weiteren Bildungsweg fort.

 Die Einführung des Faches Medienbildung und Informatik erfolgt mit dem 
Schuljahr 2024/2025 beginnend mit der Doppeljahrgangsstufe 5 und 6.

 In der Klassenstufe 5 gibt es kein Unterrichtangebot für die zweite 
Fremdsprache. Die zweite Fremdsprache beginnt ab der Klassenstufe 6 im 
Schuljahr 2025/2026.

 Zum 1. August 2024 treten bereits die allgemeinen Regelungen, insbesondere 
zur Beurlaubung, zu den Leistungsnachweisen, zur Leistungsbewertung und 
zu den Zeugnissen, mit Ausnahme der Qualifikationsphase der gymnasialen 
Oberstufe, in Kraft

 Mit Inkrafttreten zum 1. August 2024 erfolgt die Einwahl in das Kurssystem 
der gymnasialen Oberstufe für das Schuljahr 2025/2026
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Sofortige 
Änderungen

Formerfordernisse von Anträgen der Eltern

 Für die Anträge der Eltern im Zusammenhang mit dem 
Schulbesuch ihres Kindes, wie z. B. Beurlaubung, freiwillige 
Wiederholung oder Überspringen einer Klassenstufe, wird für die 
Form grundsätzlich die Textform festgelegt. Was unter der 
Textform zu verstehen ist, wird in der neu eingefügten 
Legaldefintion in den § 2 ThürSchulO/ThürASObbS, § 1 Abs. 3 
ThürSObG, § 1 Abs. 2 ThürKollegO geregelt. Das heißt, dass die 
Anträge sowohl in schriftlicher Form als auch per E-Mail oder über 
Schulverwaltungssoftware möglich sind. 

 Welches Formerfordernis für den jeweiligen Antrag gewählt wird, 
obliegt der jeweiligen Schule

 >>> schriftliche Form mit Unterschrift (Manipulationen 
minimieren)
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Sofortige 
Änderungen

Schulöffentliche Sitzungen der Schulelternvertertung und der 
Schulkonferenz

 Vor dem Hintergrund der Aufgabe und Funktion der Gremien, 
welche die Belange der Schule betreffen, wird klargestellt, dass 
die Schulelternvertretung nach § 24 Abs. 2 Satz 1 ThürSchulO
sowie die Schulkonferenz nach § 43 Abs. 2 Satz 1 ThürSchulO bzw. 
§ 40 Abs. 2 Satz 1 ThürASObbS schulöffentlich tagen. Folglich 
können über die gewählten Mitglieder hinaus nur Personen der 
Schule, wie z. B. Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler, Eltern, 
Erzieherinnen und Erzieher, pädagogische Assistenzen, abhängig 
vom Beratungsgegenstand teilnehmen
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Sofortige 
Änderungen

Beurlaubung für Auslandsaufenthalte, § 7 
ThürSchulO/ThürASObbS

 In § 7 Abs. 2 ThürSchulO/ThürASObbS wird eine Regelung 
hinsichtlich der Beurlaubung für Auslandsaufenthalte eingefügt. In 
diesem Zusammenhang werden unter anderem der zeitliche 
Umfang und der Zweck des Auslandsbesuches festgelegt. Eine 
Beurlaubung für Auslandsaufenthalte ist nur auf Antrag der Eltern 
für maximal ein Schuljahr mit der Verpflichtung, im Ausland eine 
Schule zu besuchen, sowie maximal drei Monate ohne 
Schulbesuch, z. B. für ein Auslandspraktikum, möglich. 
Einzelheiten zur Antragstellung, zu den Voraussetzungen, zur 
Genehmigung von Auslandsaufenthalten und der Fortsetzung des 
Schulbesuches nach einem Auslandsaufenthalt sind von dem für 
das Schulwesen zuständige Ministerium weitere Festlegungen in 
der Erarbeitung.

 Der Antrag der Eltern ist in Textform bei der besuchten Schule zu 
stellen. Die Schule leitet anschließend diesen Antrag zur 
Entscheidung an das jeweils zuständige Staatliche Schulamt 
weiter
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Sofortige 
Änderungen

Hausaufgaben, § 57 ThürSchulO, § 43 Abs. 2 ThürASObbS

 Die täglichen Soll-Hausaufgabenzeit in der Sekundarstufe I und II 
wird unter Berücksichtigung der täglichen Gesamtbelastung der 
Schülerinnen und Schüler auf eine Stunde festgelegt, denn alle 
Kinder haben ein Recht auf Freizeit. In Einzelfällen, gerade in der 
gymnasialen Oberstufe, können Hausaufgaben einen größeren 
zeitlichen und auch inhaltlichen Umfang in Anspruch nehmen. 
Dies ist weiterhin möglich

 (…) festgelegt, dass Wochenenden, Feiertage und Ferien von 
Hausaufgaben freizuhalten sind. Eine Ausnahme stellen dabei 
Lektüreaufgaben dar

 Dagegen ist bei komplexen Hausarbeiten eine 
Leistungsbewertung möglich, wenn die Schülerin oder der Schüler 
bei Erteilung der Aufgabenstellung darüber informiert wurde und 
die Lehrerin oder der Lehrer die Leistungsanforderungen sowie 
Bewertungskriterien der Schülerin oder dem Schüler transparent 
dargestellt hat
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Sofortige 
Änderungen

Leistungsnachweise, § 58 ThürSchulO

 Abgrenzung von Klassenarbeiten, vergleichbaren komplexen Leistungen und 
sonstigen Leistungsnachweisen

 Möglichkeit der Anrechnung von anerkannten Wettbewerbsleistungen ab 
einer bestimmten Niveaustufe als vergleichbare komplexe Leistung, wobei 
eine Übersicht seitens des Thüringer Minsiteriums für Bildung, Jugend und 
Sport den Schulen zur Verfügung gestellt wird,

 die Soll-Vorgabe der Anzahl der Leistungsnachweise pro Schulhalbjahr in der 
Sekundarstufe I, wobei sich die Anzahl der zu erbringenden 
Leistungsnachweise an der Anzahl der Unterrichtswochenstunden im 
jeweiligen Fach orientiert, davon mindestens eine Klassenarbeit in den 
Fächern Deutsch, Mathematik und erster Fremdsprache; eine Mindestanzahl 
von drei Leistungsnachweisen soll dabei nicht unterschritten werden,

 die Ankündigungspflicht für Klassenarbeiten in allen Schulstufen, wobei der 
Zeitpunkt der Ankündigung vom tatsächlichen Umfang des Lerngebiets 
abhängt und der einzelnen Fachlehrerin oder dem einzelnen Fachlehrer 
obliegt, und

 die Regelung, dass nur eine Klassenarbeit an zwei aufeinanderfolgenden 
Tagen mit der Ausnahme von Nachschreibeterminen, wenn dies aus zeitlichen 
und/oder organisatorischen Gründen nicht anders umzusetzen ist.
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Sofortige 
Änderungen

Besondere Leistungsfeststellung (BLF) - § 68 ThürSchulO (ab Schuljahr 
2024/2025)

 Wenn auf Antrag der Schülerinnen und Schüler die Wahl auf die zweite 
Fremdsprache fällt, ist der Antrag innerhalb der ersten zwei Wochen nach den 
Halbjahresferien zu stellen. Gleiches gilt für die Wahl der Schülerinnen und 
Schüler im naturwissenschaftlichen Fächerkanon.

 Begründung: Da in den Fächern ohne BLF im 2. Halbjahr der Klassenstufe 10 
eine Klassenarbeit zu schreiben ist und die Organisation der BLF bzw. die 
Erstellung von Klassenarbeiten von der Schule vorbereitet werden müssen, 
wird der Zeitpunkt der Antragstellung nunmehr konkret festgelegt.

 Latein kann nicht zusätzlich mündlich geprüft werden.

 Begründung: Die Leistungsfeststellung in der ersten Fremdsprache 
beziehungsweise auf Antrag der Schülerin oder des Schülers in der zweiten 
Fremdsprache findet als mündliche Gruppenprüfung statt. Eine 
Leistungsfeststellung im Fach Latein findet schriftlich statt.

 Mit Blick auf den Gleichbehandlungsgrundsatz kann der Schülerin oder dem 
Schüler im Fach Latein keine zusätzliche mündliche Leistungsfeststellung 
ermöglicht werden, da diese Option einer Verbesserung der Gesamtleistung 
und damit gegebenenfalls des Bestehens der Leistungsfeststellung durch eine 
erweiterte Ausgleichsmöglichkeit in der besonderen Leistungsfeststellung in 
den anderen (modernen) Fremdsprachen gerade nicht eröffnet wird
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Sofortige 
Änderungen

Abgrenzung Nachteilsausgleich vom Notenschutz

 Durch die Gewährung eines Nachteilsausgleichs dürfen die fachlichen 
Leistungsanforderungen nicht vermindert werden. Es werden nur die äußeren 
Umstände der Leistungserbringung modifiziert, um den Nachweis 
vorhandener Kompetenzen und Lernergebnisse zu ermöglichen

 > Vor dem Hintergrund dieses verfassungsrechtlichen Anspruches erfolgt nach 
§ 60 Abs. 3 Satz 4 ThürSchulO kein Zeugnisvermerk

 Dagegen stellt ein (teilweiser) Notenverzicht, wie z.B. keine Bewertung der 
Rechtschreibung, eine Abweichung von den fachlichen 
Leistungsanforderungen und somit eine Verletzung des 
Gleichbehandlungsgrundsatzes im Verhältnis zu den anderen Schülerinnen 
und Schülern dar. Folglich ist unter der Berücksichtung der Zeugnisklarheit 
und -wahrheit ein entsprechender Zeugnisvermerk hinsichtlich Art und 
Umfang des Notenschutzes/-verzichts nach § 60 Abs. 3 Satz 5 ThürSchulO
vorzunehmen

 Dies gilt jedoch nicht für die Fälle der Leistungsbewertung, wenn die 
Bewertung durch Noten Voraussetzung für das Erreichen eines bestimmten 
Abschlusses ist. Folglich kann in den Klassenstufen 9 und 10 sowie in der 
Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe kein Notenschutz/-
verzicht gewährt werden, da auf der Grundlage der Jahresfortgangsnoten
bzw. der Notenpunkte mit einer ggf. erforderlichen Prüfung ein Abschluss 
erworben wird
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Sofortige 
Änderung

 Für das Fach Sport gilt bei Vorlage eines Attests die Neuregelung 
des § 6 Abs. 2 ThürSchulO/ThürASObbS. Danach sind in den 
Klassenstufen 9 und 10 Leistungen, die sich auf sporttheoretische 
Unterrichstinhalte und ausgewählte Hilfsaufgaben beziehen, zu 
bewerten. Im Zeugnis ist eine Note im Fach Sport zu erteilen. Für 
die Qualifikationsphase gilt § 76 Abs. 7 ThürSchulO bzw. § 21 Abs. 6 
ThürSObG
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Neue 
Stundentafel
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alte Schulordnung



Oberstufe ab 
2025/26

12.08.2024 Elternvertretung ASG 26



Prävention
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